
Nichts, gar nichts

Sterne fliegen in die Heimstatt aus Papier...

mein Lebensweg ist dabei vorgezeichnet.

Ich trinke täglich teuflisch Wahrheitselexier

und ich bin mir selber treu wie Irgendwas...

Was sich da draußen Wildes noch ereignet

bestimmt mich kaum, denn ich bin blass -

so sehr wie eine schon verblichene Ikone,

zu einer Zeit als Worte noch etwas galten.

So will ich denn, dass feine Kräfte walten,

wo, ohne Vorurteile, Propaganda, Hass,

sich stets erfüllt, in himmlisch reicher Zone

von Ehrlichkeit – das kleine Wesenswerk!

Nun seh' ich seltsam vor mich, grade hin,

beschreite Brücken, Flüsse, Tal und Berg -

überall lockt mich der unbeschränkte Sinn:

-

Nichts, gar nichts!
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